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	Hildesheim, 22.06.2006


Perspektiven nach der Entscheidung des Verwaltungsgerichts 
zum weiteren Aufenthalt von Achmed Siala

Sehr geehrter Herr Dilßner,
sehr geehrte Mitglieder des SPD-Fraktionsvorstands,

ich nehme Bezug auf die aktuelle Entscheidung des Verwaltungsgerichts Hannover sowie die Medienberichterstattung zum Fall des libanesischen Flüchtlings Achmed Siala und seiner Frau Gazale Salame, die vor über einem Jahr schwanger und mit einem einjährigen Kind in die Türkei abgeschoben wurde, während ihr Mann gerade die Töchter in die Schule brachte. Das Verwaltungsgericht hat am 21.06.2006 in wünschenswerter Deutlichkeit bestätigt, dass die Abschiebungsentscheidung gegen Achmed Siala jeder Rechtsgrundlage entbehrte. Auch die Abschiebung seiner Frau durch den Landkreis Hildesheim ohne vorherige Ankündigung des Abschiebungstermins dürfte vor dem Hintergrund dieser Entscheidung in einem neuen Licht zu betrachten sein. Unsere auch von Heidi Merk geteilte Kritik an der Unverhältnismäßigkeit des behördlichen Handelns im Landkreis Hildesheim sehen wir durch diese Entscheidung bestätigt.

Es geht uns jetzt aber nicht darum, Recht zu behalten, sondern im Interesse gerade auch der Kinder der Familie zu einer einvernehmlichen Lösung mit dem Landkreis zu kommen. Dies gilt insbesondere vor dem Hintergrund der offensichtlichen Traumatisierung der beiden hier gebliebenen Kinder, die schlecht schlafen, in der Schule abgerutscht sind und Angst davor haben, dass auch ihr Vater ihnen eines Tages einfach weggenommen wird. Diese Kinder brauchen dringend ihre Mutter. Sollte der Landkreis gegen die Entscheidung des Verwaltungsgerichts Rechtsmittel einlegen, würde sich eine Familienzusammenführung erneut für viele Monate, wenn nicht Jahre verzögern. Ich wiederhole daher meine bereits vor einem halben Jahr in einem Brief an Herrn Scholz (s. Anlage) geäußerte Bitte, Herrn Siala unter Bezugnahme auf die erbrachten Integrationsleistungen (Arbeitsnachweise und –angebote) endlich eine Aufenthaltserlaubnis zu erteilen und eine Rückkehr seiner Frau im Wege der Familienzusammenführung zu ermöglichen. 

In der Hoffnung, dass wir nunmehr an einem gemeinsamen Strick ziehen und den Fall der Familie Siala / Gazale kurzfristig und unbürokratisch zu einem gütlichen Ende bringen können, setze ich auf Ihre Unterstützung und verbleibe

Mit freundlichen Grüßen


Kai Weber
Geschäftsführer
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